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Diese Bemerkungen dıe ja meı1s Nebensächliches betreffen ollien übrigens
em er SECINCHN hohen er nıicht absprechen Hoftentlich werden
Kräfte auf den egebenen Grundlagen wejter hbauen

Strassburg ı ID 'oth

en des Vaters Benedict
ar! Brandes, Einsiedeln, Benziger (D (AXALV 442 5.)
Eıne prächtige Lebensgeschichte UNSEeTS hl Ordensstifters ISt schon VOTL

Jahren aus der Feder des Convertiten ar Brandes erschienen. Wer die VOeTI-

schiedenen Werke dieses gewandten Schriftstellers kennt, WEeET besonders die
ersten Bände der deutschen Uebersetzung VO' Montalembert  s Meisterwerk
» Mönche des Abendlandes« gelesen, dem ist die Krafit der vollen, markigen
Sprache aufgefallen, welche 1) Karl handhabt Das vorliegende Leben schlıesst
sich die Quellen, cdie Vıta des hl Gregor des TOoOSsen un! die Ueberlieferungen
VO  en onte Cassıno und Sub1iaco a Lst jedoch Rahmen der Zeitgeschichte
behandelt, weiche sıch 113 Hintergrunde überall deutlich abhebt Anschaulich
sind uch die Oertlichkeiten, cder Schauplatz des Lebens und /iırkens UNSCIS hl
Vaters,; geschildert kannte ja der Verfasser dieselben us A
schauung. Zu dem ist das (sanze mit wohlthuender 1€e nd Wärme rfasst

Benedict, demnd wiedergegeben, WI1IiE dem pietätsvollen ne des
begeısterten Mitgliede des Urdens geziemt, Eıinzelne Capiıtel sınd anzıehend
geschriebene Landschaft-, Zeıt- und Sittenbilder, hne €1 die Hauptperson
2 UuUSs dem Auge verlıeren der Nebensachen ‚ungebürlich hervor Zu heben

Geburt und Weihe:Es SC dieser Beziehung hingewlesen uf dıie Capitel:
eitlage dıe chule Kom un: d1e Stadt der Jugendze1 des
Benedict Subiaco dıie Höh Auswanderung nach Maonte Cassıno,
11C des Klosters SeINer Vollendung, Einfluss auf (1> Bevölkerung Cam
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Eınen wertvollen Anhang bilden d1e Ab!1apdhg]_g ber das St Benedietus-
Kreuz, dA1e Urkunde über den Reliquienbefund ZAU Fleury 18557, und drei Be:
trachtungen. Die Ausstattung ist hübsch miıt Titelstahlstich, deutlichem Druck
un gutem Papier. Die Verlagshandliung hat euestiens den Preıs sehr niedrig
angesetzt : Broschiert Mark (früher 79);, Leder gebunden mıiıt Goldpressung

(statt früher 210); be1 STOSSCTICNH Bezügen bedeutender Rabatt
Frıiıdolin, Kinsıedeln.

Geschichte der Benedietinerabtei St Peter auf dem
chwarzwald N

VO Dr. Julius ayer. Freiburg, Herder’schie Verlagshandlung, 1803, a
200 M 3DEXE

Anlässlich der achthundertjährigen Jubelfeıer der Gründung der BHene-
dictinerabteli St Peter uf dem Schwarzwald hat VO' ZWCI Jahren Herr Dr. Julius
Mayer genanntem Werke uf lıterarıschem Boden eln der Abtei würdiges
Denkmal gesetzt Aus dem reichen Urkundenmaterı1al hat der Verfasser dıe Ge:
schıichte des Klosters vo sSeiINETr Stiftung durch Herzog Leopold EE Zähringen

bıs A seiıner Aufhebung 18006 DzZw bıs uÜNnsere Jage zusammengestellt.
Da das Priesterseminar der Erzdiövcese Freiburg jetzt dıe Klosterrumen von
St Peter verlegt ist nd demzufolge die meısten Priester der Erzdiöcese dort
sıch auf iıhren hl. Beruf vorbereitet haben, liegt nahe, dass Herr Dr. ayer
durch Herausgabe der Geschichte VO St Peter C: Herzenswunsch des badischen

Eine kurze Notiz über dieses Werk brachten WIL Dereits 11 Verzeichnisse
der Kecensions Exemplare, beigelegt dem Hefte d Jahrg XIV 1893


